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Die auswärtige Politik Deutſchlands
im Jahre 1905

Die Thronrede zur Eröffnung der Reichstagsſeſſion ſtreifte
die Beziehungen Deutſchlands zu den auswärtigen Mächten
mit den Worten Jn der auswärtigen Politik ſteht das
Deutſche Reich zu allen Mächten in korrekten zu den meiſten
in guten und freundlichen Beziehungen Wenige Wochen
vporher gelegentlich der Feſtfeier zur Enthüllung des Moltke
Denkmals ſprach der Kaiſer zu ſeinen Offizieren Wie es
in der Welt ſteht mit uns haben die Herren geſehen
Darum das Pulver trocken das Schwert geſchliffen das
Ziel erkannt die Kräfte geſpannt und die Schwarzſeher
verbannt Daß dieſer Ausſpruch ſowohl bei uns in
Deutſchland wie im Auslande berechtigtes Aufſehen erregen
und die plötzliche Erkenntnis drohender Gefahren S ei
führen mußte zugleich auch aber die d Entſchloſſenheit
bekundete ſich nicht unvorbereitet von ihnen überraſchen zu
laſſen kann und ſoll heute um ſo rückhaltloſer zugeſtanden
werden als bei allen beteiligten Mächten bei ihrer Diplomatie
wie in ihrer Geſamtbevölkerung bis auf einen verſchwindend
kleinen Teil intranſigenter Elemente mit der Einſicht der Nähe
eines verhängnisvollen europäiſchen Krieges der Wunſch
und Wille wuchs einer ſolchen Kataſtrophe vorzubeugen
Auf der im ar des Friedens von Deutſchland vor
geſchlagenen Marokko Konferenz vermag Frankreich zu
beweiſen daß es ſeinerſeits nicht die Abſicht hegte die Rechte
der an der Madrider Konvention beteiligten Mächte im
freien Handelswettbewerb in Marokko durch einſeitigſte An
ſprüche zu verkürzen Kaiſer Wilhelm II ſoll ſich zu einem
franzöſiſchen Diplomaten nach einer Depeſche des Temps
dahin geäußert haben der deutſche Geſandte Graf Tatten
bach ſei beauftragt worden ſich durchaus konziliant zu
zeigen Jn Frankreich wie in Deutſchland hat man dieſe
neue Kundgebung des Monarchen der die Verſicherung
voraufging der Kaiſer wolle den Krieg nicht der ihm
unvereinbar mit ſeinen Pflichten gegen Gott und ſein Volk
erſcheine mit voller Sympathie begrüßt Doch darf hierin
ſelbſtverſtändlich für Frankreich nicht der Anreiz liegen mit
ſoichen Anſprüchen den See die aus Marokko tat
ſächlich einen franzöſiſchen Vaſallenſtaat ein zweites Tunis
machen würden In dieſe Jlluſion kann ſich Fra während
der noch bevorſtehenden drei Wochen bis zum Beginn der
Konferenz nicht einwiegen Es wäre ſelbſtverſtändlich
praktiſcher geweſen wenn der urſprünglich angeſetzte Termin
des 5 Januar 1906 für den Beginn der Marokko Konferenz
hätte innegehalten werden können Die Hinausſchiebung
bis zum 16 Januar erklärt ſich aber durch die in Madrid
aus Anlaß der Hochzeit der jungen Schweſter des Königs
ſtattfindenden Feſtlichkeiten Deutſchland hatte mit Rückſicht
auf dieſe Feſtlichkeiten in deren Mittelpunkt ein Prinz aus
dem bayeriſchen Herzogshauſe ſteht am wenigſten Anlaß
gegen die Verſchiebung des Termins Einſpruch zu erheben
Auf die einzelnen Phaſen der Marokkoaffäre einzugehen

können wir an dieſer Stelle verzichten Seit der Spannung
der Jahre 1886/88 die kurz charakteriſiert werden kann durch
die Schlagworte Alexander von Battenberg Boulanger und
Bismarckrede vom 6 Februar 1888 hat die äußere Politik
das deutſche Volk nicht mehr ſo in Atem gehalten wie im
letzten Jahre Kein Wunder denn wenn auch der griechiſch
türkiſche der ſpaniſchamerikaniſche der s r
und der ruſſiſchjapaniſche Krieg mit Recht weitgehendes
Intereſſe beim deutſchen Volke erregten ſo bedeutete doch

keiner dieſer Kriege eine direkte Gefährdung Deutſchlands
Jm letzten Jahre aber hatte es der franzöſiſche Miniſter
des Aeußeren verſtanden durch leichtfertiges Spielen mit
dem e beinahe die Kriegsfackel zwiſchen Deutſchland und
Frankreich zu entzünden Glücklicherweiſe wurde ihm noch
im letzten Augenblick das Streichholz aus der Hand ge
ſchlagen ſodaß er nur ſich ſelbſt die Finger verbrannte
Aber auch nach ſeiner Unſchädlichmachung blieb das Ver
hältnis zwiſchen Deutſchland und Frankreich noch ernſt genug
Wenn auch nach monatelangen Verhandlungen eine Einigung
über die Abhaltung einer Marokko Konferenz und über die
Grundlegung eines der Konferenz vorzulegenden Programms
erzielt wurde ſo blieben doch noch genug Gegenſätze be
ſtehen die den leitenden Staatsmännern beider Länder
pand im neuen Jahre noch gehörig zu ſchaffen machen

erden
Die Tätigkeit der deutſchen Staatskunſt wurde gewaltig

erſchwert durch die ausgeſprochen feindliche Haltung
Englands in dem größten Teile des verfloſſenen Jahres
König Eduard nahm keinen Anſtand die Spannung zwiſchen
beiden Mächten dadurch zu veranſchaulichen daß er bei
ſeinen durch Deutſchland führenden Neiſen ſeinen kaiſerlichen
Neffen ſchnitt Damit harmonierte es denn auch daß der
engliſche Miniſter des Aeußeren dem deutſchen Botſchafter
erklärte England werde bei einem Kriege zwiſchen Deutſch
land und Frankreich auf ſeiten des letzteren Staates ſtehen
wofern es durch die Volksſtimmung dazu gezwungen würde
Jn welcher Richtung aber das engliſche Volk beeinflußt
wurde konnte man aus ver engliſchen Preſſe entnehmen
die unausgeſetzt ein wahres Feuerwerk von Verdächtigungen
und Hetzereien gegen Deutſchland herunterpraſſeln ließ Erſt
in den letzten Wochen hat ſich ein gewiſſer Wandel zum Beſſeren
vollzogen Angeſehene Männer haben Sympathiekundgebungen
für Deutſchland in London veranſtaltet ein Teil der eng
liſchen Preſſe hat einen anderen Ton angeſchlagen und der
Chef des neuen liberalen Miniſteriums hat ſich freundlich
über die Beziehungen zu Deutſchland ausgeſprochen Wenn
auch die engliſchen Liberalen in ihrer Mehrzahl keineswegs
Freunde Deutſchlands ſind ſo ſind ſie doch wenigſtens nicht
ſolche Säbelraſſſer wie Herr Chamberlain und ſeine An
hänger Fallen daher wie zu erwarten iſt die bevor

ſtehenden Parlamentswahlen zugunſten der Liberal
ſo wird ſchon dadurch ein veſſeres
Deutſchland und England geſichert ſein Auf dem Boden
der jetzigen ſpontanen Volksbewegung diesſeits und jenſeits
des Kanals müſſen die politiſchen Vorausſetzungen reifen
unter denen ſtammesverwandte Nationen wie Deutſchland
und England ohne gegenſeitige kriegeriſche Verwicklungen
ihre Weltwege gehen können

Die revolutionären und blutigen Ereigniſſe in Rußland
durch welche auch Leben und Eigentum deutſcher Reichs
angehöriger und ruſſiſcher Untertanen aus dem deutſchen
Stamm entſproſſen gefährdet waren haben hier und da in
Deutſchland den Ruf nach einem Eingreifen mit bewaffneter
Hand laut werden laſſen Was zum Schutz deutſcher Reichs
bürger geſchehen konnte iſt von ſeiten der deutſchen Regie
rung getan Aber es hieße denn doch einen Weltbrand
anfachen zum mindeſten aber die Hand dazu reichen die
blutigen Flammen der Revolution nach Deutſchland über
tragen wenn das Deutſche Reich ſich dazu entſchlöſſe das
Schwert über die ruſſiſch baltiſchen Provinzen zu halten oder
gar wie die StaatsbürgerZtg will über jene Provinzen
herfallen ſollte um ſie von Rußland loszureißen und

en aus
Verhältnis zwiſchen

frivolen Politik des Friedensbruchs findet im deutſchen Volke
keinen Raum und konnte nur in einem Kopfe entſtehen der
nach heroſtratiſchem politiſchem Ruhm lechzt

Wenn wie indes jetzt wieder beſtritten wird im Reichstage
eine Jnterpellation über den den deutſchen Reichsangehörigen
angediehenen Schutz oder über die vermeintliche Vernach
läſſigung desſelben eingebracht wird ſo bietet ſich der
deutſchen Reichsregierung vielleicht Anlaß bei dieſer
Gelegenheit ſich ebenſo ausführlich und überzeugend über
ihre ruſſiſche Politik zu äußern wie dies vor Weihnachten
in der Marokkofrage geſchah

Das Verhältnis Deutſchlands zu den beiden verbündeten
Staaten Oeſterreich e Ungarn und Italien war nach
wie vor ein gutes und herzliches Die leitenden Staats
männer aller drei Länder hielten an dem Bunde ehrlich feſt
nicht aus Sentimentalität ſondern weil er dem Frieden an
dem allen drei Staaten gelegen iſt dient Trotz der Ueber
zeugung von der perſönlichen Ehrlichkeit der Staatsmänner
der verbündeten Länder aber muß Deutſchland doch immer
mit der Möglichkeit rechnen im entſcheidenden Moment der
Hilfe ſeiner Verbündeten zu entraten weil in Oeſterreich
Ungarn die inneren Verhältniſſe ſo unerquicklich wie nur
möglich liegen in Italien aber die Staatsmänner von
einer überaus wankelmütigen öffentlichen Meinung ab
hängig ſind

Auch zu den beiden außereuropäiſchen Großmächten den
Vereinigten Staaten und Japan hat Deutſchland
in den letzten Jahren in guten Beziehungen geſtanden trotz
dem die engliſche Hetzpreſſe ſich keineswegs damit begnügt
hat auf dem europäiſchen Kontinente gegen Deutſchland zu
arbeiten ſondern auch außerhalb Europas gegen Deutſch
land gewühlt hat Alles Gerede aber beiſpielsweiſe von
der Verletzung der Neutralitätspflichten Deutſchlands im
ruſſiſch japaniſchen Kriege zu ungunſten Japans zerſchellte
an der unerſchütterlichen auch von der japaniſchen Re
gierung anerkannten Loyalität der deutſchen Politik Die
Beziehungen Deutſchlands zu Amerika haben auch dadurch
keinen Schaden genommen daß es noch nicht geglückt iſt
ein ſicheres Handelsabkommen zwiſchen beiden Ländern zu
finden Bei den großen zwiſchen Deutſchland und Nord
amerika beſtehenden kommerziellen Verbindungen werden

dieſe Schwierigkeiten ihre Löſung finden
So hat die poölitiſche Unruhe des letzten Jahres ihre

Grundlage im weſentlichen nur in der Marokkofrage gehabt
Nichts wäre aber verfehlter als auf dieſe Frage das be
kannte Wort anzuwenden tant de bruit pour une omelette
Marokko iſt für Deutſchland kein Omelette das es gern ver
ſpeiſen möchte im Gegenteil Deutſchland wünſcht daß der
marokkaniſche Kuchen unverzehrt bleibe Was es aber will
das iſt daß es nicht vom Tiſche weggeſtoßen werde Jn
dieſem Sinne iſt die Marokkoangelegenheit eine große
Prinzipienfrage für Deutſchland und es iſt das erfreulichſte
Moment in der geſamten der äußeren wie der inneren
Politik des letzten Jahres daß das deutſche Volk ein klares
Verſtändnis für dieſe Sachlage bewieſen hat e

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer ließ dem Landrat des Homburger Krefſes
v Mert als Geſchenk ein Bild zugehen darſtellend den Mo
ment nach der Enthüllung des Kaiſer Wilhelm Denkmals in
Homburg v d als der Monarch gerade den Landrat mit

Deutſchland einzuverleiben Der Gedanke einer ſolchen einer Anſprache beehrte Das Bild trägt außer der eigenhändigen

fruilleton
Neujahrsgeſchenke in alten Zeiten

Nur in Frankreich hat ſich heute noch die Sitte er
halten zu Neujahr Geſchenke zu verteilen und die V und
die Koſtbarkeit dieſer Neujahrsgeſchenke wird von Jahr zu
Jahr größer ein ganzes kleines Heer von findigen Köpfen
iſt das Jahr über beſchäftigt zur Jahreswende vriginelle
neue Ueberraſchungen für dieſen Zweck herauszubringen
In allen anderen Ländern iſt hierin das Weihnachtsfeſt an
die Stelle des Neujahrstages getreten und allein die Neu
jahrskarte mit der allerdings auch ein immer größerer
Luxus getrieben wird und die Trinkgelder erinnern daran
daß einſt Neujahr allgemein der Tag war an dem man
einander mit Geſchenken überraſchte

Die Sitte der Neujahrsgeſchenke hat eine lange Geſchichte
Sie führt zurück in das alte Rom wo das neue Jahr
überhaupt mit großen Feſtlichkeiten begrüßt wurde Aber
die Neujahrsgeſchenke der alten Römer hatten einen anderen
Charakter als bei uns gewöhnlich Geſchenke haben Während
bei uns vor allem der Reichere dem Aermeren der Herr
dem Diener Geſchenke gibt mußte ſie im alten Rom der
Klient ſeinem Patron darbringen und ganz beſonders ent
wickelte ſich in der Kaiſerzeite der Brauch am Neujahrs
tage den Kaiſer mit Geſchenken zu überſchütten Späterhin
wurden ſie ſogar zu einer regelrechten Abgabe die die
Senatoren dem Kaiſer zu leiſten hatten Auch die Neu
jahrswünſche wurden im alten Rom zunächſt den Beamten
dargebracht und erſt allmählich verallgemeinerte ſich dieſe
Sitte und ging auf die chriſtlichen Gemeinden über

Auch in Deutſchland war früher der Brauch der Neu
jahrsgeſchenke allgemein Man wünſchte ſich Glück zum
neuen Jahr man tauſchte ſeit dem 15 Jahrhundert auch
ſchon Grätulationskarten ſchön in Holz geſchnitten
oder in Kupfer geſtochen aus man fand mancherlei Anlaß

zu ausgelaſſenen Scherzen Maskeraden und Tanzver
rn e und man beſchenkte ſich gegenſeitig So war
deujahr beſonders für die Kinder ein frohes Feſt Die

Kinder gingen zu ihren Paten ſagten ihren Glückwunſch
auf und erhielten von dieſen dafür ein Geſchenk Zucker
und Backwerk aber auch Kleidungsſtücke und ſilberne Löffel
waren die beliebteſten Neujahrsgeſchenke Oft ſangen die
Kinder auch bei Leuten mit denen ſie nicht verwandt waren
und forderten dann ihre Geſchenke ſo daß wiederholt Klagen
über Beläſtigung laut werden Jm Jahre 1681 erging
ſogar in Mülhauſen im Elſaß ein Verbot die Kinder zu
Neujahr in die Häuſer zu ſchicken und das Gut Jahr zu
holen weil es ein unerträglich Gelauf war Ebenſo wie
die Kinder ſangen Handwerksburſchen und andere
arme Teufel vor den Häuſern der Reichen bis tief in die
Nacht hinein und erwarteten ein freundliches Geſchenk

Eine große Rolle ſpielten die Neujahrsgeſchenke im alten
England und hier hatten ſie merkwürdigerweiſe den
ſelben Charakter wie im alten Rom Neuſahrsgeſchenke
erhielt in erſter Linie der König ſie hielten alle ſtreng auf
die Beachtung des alten Brauchs am energiſchſten wohl die
Königin Eliſabeth Hofbeamte die Pairs und ihre
Gemahlinnen Biſchöfe Ritter Edelleute und die Untertanen
jeden Standes ſie alle mußten der Königin ihren Tribut
zollen und ſich durch die Annahme ihrer Geſchenke aufs
höchſte geehrt fühlen Von niemand nahm die Königin eine
Entſchuldigung an und es wird berichtet daß ſie ſogar von
ihrem Müllfuhrknecht ein Neujahrsgeſchenk forderte und er
hielt Und was für Geſchenke das ſein mußten Schatullen
beſetzt mit Edelſteinen koſtbare Armbänder Halsketten und
Ringe ſchwere Seiden und Aklasſtoffe geſtickte Mäntel
Unterröcke zierliche Fächer und Spiegel kurz alles was
nur der Eitelkeit dieſer anſpruchvollſten unter allen
Königinnen dienen konnte

Eins dieſer RNeujahrsgeſchenke hat auch ein hiſtoriſchesIntereſſe zu nene 1561 wurden der Königin ein Paar

händlerin Mrs Montague geſchenkt Das war etwas
ganz Neues und dieſe Gabe gefiel ihrer Majeſtät ſo daß
ſie von da ab keine anderen Strümpſe mehr tragen wollte

Queen Beß war auch keineswegs darüber erhaben von
ihren getreuen Untertanen Geld anzunehmen Vom Erz
biſchof von Canterbury erhielt ſie 800 der Erzbiſchof
von York kam mit 600 M davon andere Biſchöfe hatten
ihr 400 M zu ſchenken und ein weltlicher Pair
war auf 400 M tarxiert ſo betrugen die Geldgeſchenke zu
jedem Neujahr gut 24,000 M

Wer ſich bei der Königin beſonders in Gunſt ſetzen
wollte machte ihr geradezu fürſtliche Geſchenke So erhielt
die jungfräuliche Königin am 1 Januar 1571 von Lord
Leiceſter ein Armband aus Gold ſchön mit Rubinen
und Diamanten beſetzt mit einer Uhr in der Schließe an
deren Vorderſeite ein ſchöner rautenförmiger Diamant ſitzt
von dem ein rundes Schmuckſtück mit Diamanten und
Perlen im Gewichte von 11 Unzen herabhängt der koſt
bare Schmuck lag in einem Käſtchen aus purpurrotem
Sämmet das ganz mit venezianiſchem Gold beſtickt und
mit grünem Sammet gefüttert war Dafür ſchenkte die
Königin ihren Untertanen Silbergeſchirr

Jm übrigen waren in England in dieſen guten alten
Zeiten beliebte Neujahrsgeſchenke Handſchuhe und Nadeln
die damals recht teure Gegenſtände waren da ſie häufig
aus Silber hergeſtellt wurden Als Sir Thomas More
Großkanzler von England war erhielt er zu einem Neu
jahr von einer Mrs Croaker zu deren Gunſten er in
einem Streitfalle entſchieden hatte ein paar Handſchuhe ge
ſchenkt in die 40 goldene Engelstaler geſteckt waren Der
feinſinnige Humaniſt ſchickte ihr das unwillkommene Neu
jahrsgeſchenk ſofort mit folgendem Briefchen zurück
Miſtreß da es gegen die güten Sitten verſtoßen würdewenn ich Jhr gieuſt rsgeſchenk zurückweiſen wollte nehme

ich entſchieden zurückweiſen
ſchwarze ſeidene geſtrickte Strümpfe von ihrer Seiden

ich Jhre Handſchuhe mit Dank an aber das Futter w



mtenvriſ des kaiſerlichen Spenders noch die Widmungsworte
Der delobte Landrat

Zur Friedenserklärung des Kaiſers
Her Berliner Berichterſtatter des Petit Pariſien macht wie

der Köln Ztg aus Paris gemeldet wird ſein Blatt darauf
aufmerkſam daß die Meldung des Temps wonach der
Kaiſer ſich als Anhänger des Friedens erklärt habe eines Zu
ſatzes bedürfe Der Kaiſer habe nämlich verſicher daß
er ein Anhänger des Friedens im Bunde mit der Ebhre ſei
So klar und ſelbſtverſtändlich es von vornherein war
daß der Kaiſer einen derartigen Vorbehalt in dieſer oder einer
ähnlichen Form gemacht haben werde ließ die direkte Form der
Rede worin der Temps die kaiſerlichen Worte gleichſam
urkundlich kleidete dieſen Vorbehalt immerhin vermiſſen und der
Berichterſtatter des Petit Pariſien füllt mit ſeinem Zuſatz
daher eine Lücke aus die bei der Bedeutung derartiger Worte
aus dem Munde des Kaiſers nicht ganz unweſentlich erſcheinen
wird Nebenbei weiſt der Vertreter des Petit Pariſien
auch darauf hin daß der Kaiſer mit der Wendung man ſagt
mit Unrecht daß in meiner Umgebung eine Kriegspartei vor
erre ſei nicht den Botſchafter Bihourd ſondern andere
erren der franzöſiſchen Botſchaft gemeint habe Nach dem

heutigen Figaro ſeien die Worte des Kaiſers keinesfalls an
Herrn Bihourd gerichtet geweſen da dieſer ſelt ſeiner Rückkehr
nach Berlin den Kaiſer noch nicht geſehen habe

Deutſch engliſche Verſöhnungsagktion
Sir Thomas Barclay teilte in einem Jnterview mit daß er

von 70 deutſchen Handelskammern ſehr befriedigende Antworten
cuf ſeine Anfrage erhielt ob das Beſtehen freundnachbarlicher
Beziehungen zwiſchen Deutſchland Frankreich und England
erſtrebenswert ſei Beſonders ausführlich waren die Antworten
ans München Breslau Blelefeld Leipzig und Bremen Barclay
hofft daß die für den 12 Januar angeſetzte Kölner Verſamm
lung zur Beſſerung der deutſch engliſchen Beziehungen den An
fang einer dem Weltfrieden zuträglichen Agitation bedeuten
werde da die Vertreter aller deutſchen und engliſchen Handels
kammern gemeinſam Beſuche aller wichtigen Jnduſtrieorte der
Rheingegend beabſichtigen Von anderer Seite wird gemeldet
daß ſeitens mehrerer franzöſiſcher Handelskammern die Neigung
beſteht zu dieſen Exkurſionen Vertreter zu entſenden

Die Gewerkſchaften und das Necht der Straſze
Heute richtet der Korreſpondent für Deutſchlands Buch

drucker und Schriftgießer das Organ einer der größten und
einflußreichſten deutſchen Gewerkſchaften eine prinzipielle Abſage
an die Propagandiſten des Rechts der Straße Es heißt da

Unſer ablehnender Standpunkt wird von uns unter allen Um
ſtänden und jedem anderen Willen in der Arbeiterſchaft gegen
über rückſichtslos aufrecht erhalten weil wir ſonſt nicht mehr in
der Lage wären auf einem verantwortlichen Poſten in der
Arbeiterbewegung wirken zu können Das iſt für uns Prinzipien
ſache Alles was früher als anarchiſtiſcher Blödſinn bezeichnet
wurde wird heute als wirkſamſte Aufgabe der deutſchen Arbeiter

ſchaft betrachtet Die verfahrene haltloſe in ſich zuſammen
ſtürzende Politik der ſozialrevolutlonären Ultras iſt am Ende
ihres Lateins angekommen und glaubt nun Jlluſionen an Stelle
einer folgerichtigen und erprobten praktiſchen Tätigkeit ſetzen zu
können Man muß ſich vor Augen halten daß die Straßen
demonſtrationen der Lächerlichkeit verfallen müßten wenn hinter
ihnen weiter nichts ſtecken ſollte Von ganz allein drängen ſie
auf den Standpunkt des politiſchen Maſſenſtreiks Die Frage
Wer wird in dem Kampf auf Leben und Tod der Stärkere ſein
iſt für den Korreſpondent zugunſten der herrſchenden Staats
gewalt entſchieden und er fürchtet daß er enden werde mit der
völligen Niederwerfung des Proletariats der Zerſtörung ſelner
Organiſationen dem Lahmlegen ſeines Kampfs auf Jahre hinaus
Nicht die wahnſinnige fanatiſche Scharfmacherei dürfe das
letzte Wort haben ſondern die Gewerkſchaften als die Träger
aller Aktionen der Arbeiterſchaft

Gegen die Schulvorlage
Der nationalliberale Landtagsabgeordnete v Eynern ver

breitet ſich in der Köln Ztg in längeren Ausführungen über
das Schulunterhaltungsgeſetz und hebt hervor daß keine der
Kompromißparteien erwarten konnte daß die Regierungsvorlage
am beſtehenden Recht das die Volksſchule als ſtaatliche Anſtalt

u an deren Verwaltung die Gemeinden wichtigen Anteil
aben etwas ändern würde Nachdem man nunmehr die Vor

lage gründlich geprüft habe erkenne man jedoch daß die Re
gierung in ſtillſchweigender Weiſe aus dem Schulunterhaltungs
eſetz ein Schulgeſetz klerikalen Charakters gemacht
abe Künftig werde in den meiſten Landgemeinden der Geiſt

hche in der Eigenſchaft als Ortsſchulinſpektor unter Ver
drän s des Bürgermeiſters den Platz des Vorſitzenden
nnehaben

Der Soldat der Feder
O Jn ſeinem im Grenzboten veröffentlichten Vortrag über
Die Bedeutung der Preſſe für die Kultur

ſagt Hugo Jacobi der frühere Cheſredakteur der Münchenern em Zeitung und der Berliner Neueſten Nachrichten
nachdem er ausgeführt daß ein Journalift nicht arm an Jdealen
lein dürfe weil dieſe ihm als Ziele namentlich des politiſchen

treites vorſchweben müßten wörtlich Ein tüchtiger
ournaliſt muß als ſolcher geboren ſein eine gütige Fee

muß ihm die Göttergabe des Talents in die Wiege gelegt haben
rade ſo wie dem Dichter und Künſtler auch Aber er muß

ſjeſes Talent durch Fleiß und Kenntniſſe durch Glauben und
Hingebung an den Beruf durch eine ſittliche Kraft der Ueber

ugung zur Eutfaltung gebracht haben gleichviel welches derSarteiſtandpuntt ſein möge in deſſen Heerbann er tritt Es
bört ferner zu dieſer Tätigkeit ein gut Teil Takt und DisKreuon manche Selbſtverleugnung ſchneller und erfaſſender

Blick ein ſicheres Organiſationstalent Umſicht und Zctigſet in
der Beurteilung von Menſchen dazu ein unermüdliches Pflicht
gefühl und ein tüchtiger Schulſack

Ueber die Kulturmiſſion der Preſſe zu welcher ſe
lche Männer zu befähigen imſtande ſind heißt es am Schluſſe
es inhaltreichen Vortrages

Das iſt das merkwürdige der ungeheuren Entwicklung die
ſich von den Zeiten des erſten handſchriftlichen Nachrichtenweſens
bis auf die heutige televhoniſch und telegraphiſch hergeſtellte
Zeitung vollzogen hat daß ſich heute in der gefamten Kultur
welt faſt kein einziger Menſch der Einwirkung der Preſſe ent
ziehen kann Sie tritt mittelbar oder unmittelbar an jeden Er
wachſenen heran und indem ſie ihm ein Spiegelbild ſeines

talters liefert ſenkt ſie damit in Millionen von Gemütern
ich eine neue Ausſaat keimender und werdender Jdeen aus

denen ſich in ewiger Wechſelwirkung unaufhaltſam ünd unauf
rlich der Kulturfortſchritt der Menſchheit im Guten oder im
öſen vollzieht Es iſt niemand unter uns der nicht irgendwie

im Bannkreiſe der Preſſe ſteht ber ihrer nicht bedarf auf den
ſie nicht in dem einen oder dem anderen Sinne Eiufluß übt

Konferenz gemeinnütziger neutraler Rechts
anskunftsſtellen

Mehrere ſtädtiſche und prlvate Rechtsauskunftsſtellen haben
heſchloſſen den Zuſanmenſchluß der gemeinnützigen und neu
tralen Auskunftsſtellen in die Wege zu lelten und zu dieſem

ecke eine Verſammlung einzuberufen Als Ta dung iſt
n Ausſicht genommen 1 Konſtleulerung 2 Vericht Ohr
Gürgermeiſter Dr Ebeling Deſſau 3 Erfahrungen Reſerent

Soziales Muſeum zu Frankfurt a 4 Sonſtige Fragen und
Anträge Die Verſammlung ſoll am 6 Januar in Magdeburg
ſtattfinden Eine Einladung hierzu iſt von den Ausknnfisſtellen
in Berlin Bureau für Sozialpolitik Bremen Bürgerlicher
Volksverein Deſſau Städtiſche Rechtsauskunftsſſelle Frank
furt a M Soziales Muſeum Lübeck Oeffentliche Rechts
auskunftsſtelle Mülhauſen i E Städtiſches Auskunftsbureau
unterzeichnet und an die beſtehenden neutralen und gemein
nützigen Auskunftsſtellen ſowie an die Gemeindeverwaltungen

der deutſcher Städte über 25,000 Einwohner gerichtet
orden

Ansfuhrzoll auf Kaliſalze
Der Antrag der wirtſchaftlichen Vereinigung des Reichstages

der einen Ausfuhrzoll auf Kaliſalze verlangt hat wie nach der
Deutſchen Bergwerksztg von einer der maßgebenden Berg

öehörde naheſtebenden Seite verlautet keine Ausſicht auf
Annahme bei den verbündeten Regierungen Sollte ſelbſt was
durchaus un wahrſcheinlich iſt dieſer Antrag bei dem Reichstags
plenum auf Gegenliebe ſtoßen ſo würde an dem Widerſtand der
verbündeten Regierungen von denen Preußen Sachſen und die
thüringiſchen Staaten ein ſtarkes finanzielles Jntereſſe an dem
ungehinderten freien Abſatz der geförderten Kaliſalze haben der
Antrag der wirtſchaftlichen Vereintgung ſcheitern müſſen Eine Be
unruhigung für die Jntereſſenten und Freunde der Kaliindnuſtrie
braucht auch ſchon aus dem Grunde nicht ſtattzufinden da der An
trag wie ſelbſt die ihn unterſtützenden agrariſchen Kreiſe zugeben
bei der Ueberfülle an Jnitiativanträgen kaum Ausſicht hat zur
Verhandlung im Reichstag zu gelangen Eine Verquickung dieſer
Frage mit den großen Reichsſteuerplänen iſt weder angebracht
noch möglich Es beſteht in Re gierungskreiſen durchaus nicht
die Abſicht ſo verſichern eingeweihte Kreiſe dieſen Wünſchen zu
entſprechen die gefliſſentlich von agrariſcher Seite vor die
Oeffentlichkeit getragen ſind Der infolge der zielbewußten kauf
männiſchen Leitung des Kaliſyndikats anf ſo hohe Stufe gebrachte
Exporthandel dem das projektierte Hamburger Exportbureau
eine neue Stütze geben ſoll wird ſich demgemäß ungeſtört weiter
entwickeln können

Politiſches

Der nationalliberale Delegiertentag für dieRheinprovinz iſt auf Sonntag 6 Januar nach Koblenz berufen
worden Eine öffentliche Verſammlung wird mit dem Delegierten
tage nicht verbunden ſein Wie es heißt iſt auch eine Delegierten
tagung der Jugendvereine zur Stellungnahme zum Schul
geſetz geplant

Finanz und Stenerweſen
Das Zentrum will die Reichserbſchaftsſteuer ſo

geſtalten daß die Erbſchaften der Deſzendenten alſo die Erb
ſchaften der Kinder bis zur Höhe von 100,000 M ſteuerfrei
bleiben Mit dieſem Vorſchlag glaubt es den Mittelſtand
in Stadt und Land beruhigen zu können Die Köln Volksztg
ſagt Daß von einer Erbſchaftsſteuer für Deſzendenten wenn
ſolche der Anregung des Abg Fritzen entſprechend formuliert
wird d h wenn Erbteile bis 100,000 M ganz frei bleiben der
geſamte Bauernſtand jedenfalls auch die weitaus größte
Mehrzahl der Gutsbeſitzer ſoweit ſie nicht etwa außer ihren
Gütern noch erhebliches Kapitalvermögen oder Jnduſtrieanlagen
beſitzen gänzlich frei blelben daß ebenſo der geſamte ſtädtiſche
Mittelſtand davon frei bleibt ſteht unzweifelhaft feſt Was
dann die Einwendungen betrifft daß das mobile
Kapital durch Schenkung oder Uebertragung bei Lebzeiten
leicht von der Steuer befreien könne ſo iſt zu bedenken daß
durch ſolche Umgehungen wenn ſie wirklich möglich wären noch
kein Pfennig Nachteil für die bäuerliche Bevölkerung erwachſen
würde denn dieſe ſoll ja nicht etwa die Fehlbeträge bezahlen
welche durch allenfallſige Defraudationen der anderen entſtehen
es liegt alſo kein Grund vor aus angeblicher Fürſorge für die
von der Steuer überhaupt nicht getroffene Lanvbevölkernng gegen
eine Steuer zu proteſtieren weil die davon betroffenen Beſitzer
der großen Vermögen möglicherweiſe etwas weniger verſtenern
könnten als ſie zu verſteuern verpflichtet wären Wenn zudem
die Bekämpfer der Erbſchaftsſtener den Geſetzentwurf ſich genau
anſehen wollten ſo würden ſie finden daß derſelbe hinreichende
Sicherheitsbeſtimmungen gegen Schenkungen bei Lebzeit
oder Uebertragungen bietet Dieſelben unterliegen nach dem
Regierungsentwurf der gleichen Steuer wie die Erbanfälle
nach dem Tode auch ſind die ſonſtigen Vorſchriften zur Siche
rung der Steuer ſo präziſe daß in einem Lande in welchem
bereits die Selbſteinſchätzung und die Vermögensſteuer beſteht
der Steuerpflicht kaum etwas entrinnen könnte Schließlich be
tont das Zentrumsblatt nochmals Das Zentrum wird jeden
falls dafür ſorgen daß bei der Regelung der Erbſchaftsſteuer der
Deſzendenten nicht allein der Arbeiterſtand ſondern auch der
Bauernſtand und der bürgerliche Mittelſtand gänzlich frei bleiben
und nur die wirklich Leiſtungsfähigen herangezogen werden

Jm Kampfe gegen die neuen Steuervorlagen
machen jetzt auch die Gaſtwirte mobil Anfang des nächſten
Jahres und zwar am 8 Januar findet in dem großen Saale
des Etabliſſements Neue Welt Berlin eine große Proteſt
verſammlung ſtatt an welcher die Vertreter des Gaſtwirte
gewerbes aus allen Teilen des Deutſchen Reiches teilnehmen
werden Die Einladung zu dieſer Verſammlung geht von dem
aus dem Deutſchen Gaſtwirtsverbande ca 40,000 Mitglieder
dem Bund Deutſcher Gaſtwirte 40,000 Mitglieder dem Nord
deutſchen Gaſtwirtsverbande 4000 Mitglieder und dem Ver
bande der Gaſt und Schankwirte für Berlin und Umgegend
ca 5000 Mitglieder gebildeten Komltee ans

Kommunagles

Der Vorſtand des Thüringer Städtetages in
Weimar hat an den Reichstag eine Petition gerichtet in der er
bittet den Beſtimmungen über die Verſtaatlichung der Eichämter
und die Beſteuerung ſowie alljährliche Nacheichung der Gas
und Waſſermeſſer die Zuſtimmung zu verſagen

h

III Preußiſcher Lehrertag
Hg Berlin 29 Dez

Dem Berichte im Morgenblatte iſt noch folgendes nachzutragen
Anweſend waren etwa 1000 Teilnehmer Die vom geſchäfts

führenden Ausſchuß des preußiſchen Lehrervereins eingebrachte
Vorlage hat folgenden Wortlaut

1 Es möge möglichſt bald ein Schulunterhaltungs
eſetz verabſchiedet werden durch welches die jetzt voranderen vielfachen Schäden in der Verteilung der Schul

laſten beſeitigt werden und die Aufbringung derjenigen
Geldmittel gewährleiſtet wird die erforderlich ſind wenn die
Schule ihre Aufgabe an der Jugend unſeres Volkes in vollem
Maße erfüllen ſoll

2 Der vorgelegte Entwurf ſoll dahin abgeändert werden daß
a zur Aufbringung der Schulnnterhaitungskoſten größere

Verbände gebildet werden in dex Regel ſoll der Kreis
Träger der Schullaſten ſein

v alle Schulverbände das Recht geſichert erhalten Schulen
zu errichten in denen ſämtgche Kinder auch bei verſchiedener
Konfeſſion allen Untercſcht mit Ausnahme des Religions
unterrichts gemeine m erhalten jedoch ſoll bei der Zuſammen
ſetzung der Lehre crollegien der konfeſſionellen Verſchiedenheit
der Schulkiroer in gerechter Weiſe Rechnung getragen
werden Mindeſtens ſoll die Gemeinde oder der Schul
verborg aus peknniären oder anderen beſonderen Gründen
mit Genehmigung der Schulaufſichtsdehörde überall Schulen
mit Lehrern beider Bekenntniſſe errichten dürfen

Dieſe Genehmigung ſoll nur dann werden dürfen
wenn nicht durch die Konſeſſionaliſierung eine Verringerung
der Stufenzahl der Schule eintritt oder die Mehrheit der

zugunſten des Antrags Otto zurückzieht

keit könne hier nicht in Erwägung gezogen werden
ſchaft müſſe an ihrem alten Prinzip feſthalten und ſich entſchieden
gegen jede Verbindung der Schulunterhaltung und Konfeſſion
ausſprechen Stürm Beifall

ausväter ihr entgegenſtehen Schließlich ſollen in kFrie die jüdiſchen Eltern gezwungen ſein ihre Kindern

en inderwertige unter den beſtehenden Schulen zu
ſchick

e die Lehrerſchaft ſoll ein Vorſchlagsrecht für die W
n r un vie ar erhalten Auch ſollnter mehreren Geiſtlichen die Stadt die Auswahl für diSchuldeputatton haben uswahl für die

die Beteiligung der Gemeinden bei der Anſtellung der
n et möge ſo geregelt werdenaß das Jntereſſe der Gemeinden an ihrem Schulweſennicht beeinträchtigt wird hre vnnvefen

Auf Vorſchlag des Vorſitzenden fand über dieſe Theſen eine
Debatte nicht ſtatt Es wurde nach dem Referat des Lehrers
Schwärzel Magdeburg ſofort in die Spezialberatung eingetreten
Jn dieſer wurden bei dem Titel

Träger der Schullaſten
folgende Reſolutionen des Vorſtandes abgelehnt

1 Der Geſetzentwurf möge dahin abgeändert werden
zur Aufbringung der Schnlunterhaltungskoſten größere
bände gebildet werden in der Ategel
Träger der Schullaſten gemacht werden

2 Falls dies richt ausführbar ſein ſollte möge in 8 2 oder
an einer anderen dazu geeigneten Stelle beſtimmt werden daß
überall wo durch Zuſammenfaſſung mehrerer Gemeinden und
Gutsbezirke mehrſinfige Schulen gebildet werden können ohne
daß dadurch zu weite Schulwege entſtehen in dieſer Weiſe de
der Bildung der Schulverbände verfahren werden ſolle

Zur Annahme gelangt vielmehr wie bereits gemeldet der bezügl
Antrag Tews Außer dieſem gelangte folgende Reſolution des

ahl

daß
Ver

ſoll der Kreis zum

Vorſtandes zur Annahme
Jn 814 möge feſtgeſetzt werden daß überall wo ein Kirchen

amt mit einem Schulamte dauernd vereinigt iſt eine Aus
einanderſetzung über das Vermögen der Stelle ſtattfinden ſoll
Bei der Beratung über

Konfeſſionalität der Volksſchule
ſpricht nach Lehrer Otto Charlottenburg zunächſt

Ferſt Königsberg i Pr der einen gleichlautenden Antrag
Es müſſe die Ans

ſcheidung der Konfeſſionalität prinzipiell gefordert werden Auch
in Regierungskreiſen habe man ja früher die Verbindung beider
Punkte nicht für richtig gehalten Die Frage der Zweckmäßig

Die Lehrer

Rektor Jntz Kolberg Die pommerſchen Lehrervereine haben
faſt einſtimmig gegen drei Punkte des Entwurfes Stellung ge
nommen
dauernd feſtgelegt werde 2 daß die Konfeſſionsſchule bevorzugt
werde und dann 3 gegen den ganzen 8 40 des Geſetzes Bravo
Nur ein Verein war für Annahme des Entwurfs weil er be
fürchtete daß die Lehrer über das Grundgehalt von 900 M
ſonſt nicht hinanskommen werden

1 daß die geiſtliche Schulaufſicht durch das Geſetz

Hört Der pommerſche
Schulprozeß habe gezeigt welche Zuſtände die geiſtliche Schul
aufſicht heute in Hinterpommern gezeitigt habe
Der Lehrertag möge im Jntereſſe des Vaterlandes ſeine warnende
Stimme gegen die der Entwicklung der Volkeſchule drohende Ges
fadn erheben

Lebh Beifall

Stürm Beifall
ehrer Krug Cößlitz Er ſei Vertreter des Schulkompromiſſes

und Anhänger der Konſeſſionsſchule Bravorufe Der Religions
unterricht könne nur ſeine Wirkung ausüben wenn er in der
Hand des Religionslehrers liege
So iſt es richtig Heiterkeit Dagegen müſſe man eine Kirchen
ſchule ablehnen
promiſſes ſein daß ſie ihr Verſprechen die Fachaufſicht an
zubahnen an
und Zurufe
der Fachaufſicht werde der jetzt im Dreck ſich befindliche Schul
karren wieder weiter kommen
Es ſind hier Worte über den
nicht anerkennen könne
er für die ländliche Volksſchule getan hat
Widerſpruch
eine Erziehungsanſtalt genannt
ſervative Partei nun auch eintritt für Einrichtungen
Volksſchule zu einer ſolchen machen Großes Gelächter Möge
die konſervative Partei es ermöglichen daß der Lehrer enthoben
aller materiellen Sorgen
Vereinzelter Beifall und heftiges Ziſchen

Beifall und Zurufe Ruf

Und es müßte Pflicht der Parteien des Kom

Gelächterr Durchführung zu bringen ſuchen rſch zuSie Optimiſt Da warten Sie nur darauf

Andauernde Unterbrechungen
Frhrn v Zedlitz gefallen die er

Wir müſſen dankbar anerkennen was
Bravorufe und

Ein konſervativer Redner habe die Volksſchule
Wir wünſchen daß t

e die

ein wirklicher Volkserzieher werde

Landtagsabg Wolgaſt Kiel tritt dem Redner ſcharf entgegen
Der Vorredner habe auf die Bedeutung des Religionsunterrichts
hingewieſen
unterricht nur dann eine Bedeutung hat
ſo erteilt werden darf
getrieben erteilen will nicht wie es ihm von oben vorgeſchrieben
wird
iſt aber die Einmiſchung des Kirchenregiments Stünr
Gerade aus der Würdigung des Wertes des Religionsunterrichts
reſultiert für den chriſtlich empfindenden Lehrer die Forderung
Die Schule frei von Konfeſſionen
ſimultane Staatsſchule Lebh Beifall Der Gedanke
den Religionsunterricht aus der Volksſchule überhaupt zu ent
fernen iſt nur erklärlich durch die Zwangslage daß wir etwas
unterrichten
glaubenBeifall
fällt die Verantwortung auf diejenigen die uns entweder zur
Heuchelei zwingen oder zu dem Rufe Fort mit dieſem
Religionsunterricht aus der Schule Langanhaltender
Beifall Nach dem Geſetz ſoll aber der religiöſe Unterrichtsſtoff

daß der Religions
wenn er vom Lehrer
von ſeinem Jnnern

aber vergeſſen zu betonen

wie er ihn
Großer Beifall Die Konſequenz der Konfeſſionsſchule

Stürm Beifall

eine reine chriſtliche

müſſen woran wir ſelbſt nichtund nicht glauben können StürmiſcherWenn wir deshalb religionslos genannt werden fo

alle Gegenſtände durchdringen Das bedeutet für die Konfeſſions
ſchule eiſtlichen Schulaufſeher für alle Unterrichts
gegenſtände Sehr wahr Der Vorredner ſah in dieſem
Geſetz den Weg zur Fachaufſicht Mir war s als hörte ich
Glocken läuten Heiterkeit Kollege Krug wandelte in den

Spuren des verhinderten Freiherrn v Zedlitz der in der Be
rufung der Rektoren durch die Regierung einen Eck und Grund
ſiein der künftigen Entwicklung des Lehrweſens erblickte Tautes
Lachen Mit dieſer Neuordnung ſagte er würde die Fachſchul
gauſſicht angebahnt Erneutes Lachen Das iſt angeſichts dieſes
Miniſters der geſagt hat Jch muß Anhänger der geiſtlichen
Schulaufſicht ſein weil ich poſitiver Chriſt bin angeſichts dieſer
Mehrheit und dieſer Vorlage ein ſtarkes Stück von dem Frei
herrn Angeſichts des ausgeſprochenen Beſtrebens die
geiſtliche Schnulaufſicht geſetzlich allgemein feſtzulegen kann
wirklich nur Frhr v Zedlitz verſuchen uns und die Lehrer
ſchaft oder auch nur Sie Herr Kollege zum Vorredner mit
ſolchen Argumenten zu gewinnen Große Heiterkeit Wir
Schleswig Holſteiner die wir konfeſſionelle Zerſplitterung faſt
gar nicht kennen ſtehen noch viel entſchloſſener da und hätten
am liebſten geſehen wenn dieſer Lehrertag die S im ultan
ſchule prinzipiell für unſer ganzes Volk gefordert hätte Lebh anhaltender Beifall

Werner Wiesbaden Bei uns in Heſſen Naſſau hat ſich
trotzdem unſer Land aus 26 Territorien beſtand und die Be
völkerung aus 3 Konfeſſionen die Simultanſchnle von Anfang
an glänzend bewährt m Hinblick auf ſie ſagte Koiſer
Friedrich das wäre das Ziel das er dem preußiſchen Volts
ſchulweſen insgeſamt vorſetzen möchte Lebh ZuſtimmungParstee Ouldorf Als Freunde des Schulantrages und
Anhänger der Konfeſſionsſchule können wir Anträgen dieihren Charatier als ſolche vernichten würde nicht zuſtimmeu

UnruheTew s Berlin Früher hieß es ſtets Kein Schuldotations
Motto wurde demohne Schulgeſetz Unter dieſemichiner Boſſe e eil ſeiner Vorlagen abgelehnt ein anderer
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aber verdorben Heiterkeit Jetzt heißt es wieder keine
Schulunterhaltung obne Konfeſſionaliſierung Dabei hat gar

We r 87 n reſetz abzule g eſen Brel je ben unßur wieder die ſehr geſchäftigen Kompromiß c 4rernbet

iterkeit Aber der Reſt der lex Zedlitz ſoll noch nachen ehr wahr l Darum dürfen t Alter Vorlege
in keiner Weiſe entgegenkommen Beifall

Rentſch Berlin Jch habe nie ſo ſehr das Gefühl freudiger
Boshelt gehabt wie heute als Koll Krug von der Notwendig
keit der Erteilung des Religionsunlerrichis durch den Klaſſen
lehrer ſprach So bitter hat noch nie einer von uns den
Religionsunterricht der Geiſtlichen angegriffen Jn der
Simultanſchule wird nach meiner Auffaſſung die Grundlage
unſeres Geiſteslebens und unſerer Weltmacht vernichtet
Principiis obsta Jn Geiſtesfragen gibt es kein Kompromiß i
Wir müſſen die Bannerträger der nationalen Schule bleiben
Der Heerſchlld iſt erklungen Es gilt das Vaterland

w d e ſchgach weiteren Reden werden wie ſchon gemeldet AntraOtto und die Anträge Tews angenommen s s
Bei dem Punkt

Lehrerberufung

führte Rektor Kopſch zur Begründung ſeines Antrages aus
daß man den Landlehrern einen Köder in der Ausſicht auf
Karriere hingeworfen habe auf den anzubeißen ſie nicht dumm
genug ſein würden Sehr wahr Es ſei nur auf die Ge
wiſſensfreiheit der Lehrer abgeſehen die gewiſſen Herren jetzt
ein Dorn im Auge ſei Und wer entſcheide denn über das
Avancement Nicht der ſondern die Pötter Große Heiterkeit
und Beifall Auf dem Lande ſtelle man vielfach den Schul
handwerker der pünktlich ſeine Glocke ziehe höher als den wahr
haft durchgebildeten Lehrer So ſchlimm wie dieſes Geſetz habe
nicht einmal das Goßlerſche Volksſchulgeſetz die Selbſtverwaltung
beſchnitten Aber die Landlehrer und Stadtlehrer ſeien einig
es gebe nur einen preußiſchen Lehrerſtand der

e Ehre und Freiheit des Standes zu wahren Stürm
elfo
Peters Kiel Die empörte Stimme des Volkes wird hoffent

lich auch diesmal an der entſcheidenden Stelle gehört werden
und dann wird nicht nur der Geſetzentwurf in der Verſenkung
verſchwinden Heiterkeit Kein einziger Entwurf ſeit Erlaß
der Verfaſſung iſt in der Veſchränkung der Freiheit ſo weit ge
gangen wie Studt Erneute Heiterkeit Und dann zum Be
rufungsrecht der ländlichen Gemeinden W nicht die Zeit der
dummen Bauern vorbei Heiterkeit und Widerſpruch Dann
ſchätzen Sie Jhre eigene Tätigkeit ſehr gering Sehr gut
Den Gemeinden das Wahlrecht der Regierung das Beſtätigungs
recht Lebh Beifall

Pautzſch Berlin Jm Zweifel iſt mir ein freigerichtetes
Gemeinwefen doch lieber als ein verquerter Schulinſpektor
Wahren wir uns gegen die Bureaukratenſchule Zuſtimmung

Weih Großwelsbach Sachſen Jch bedaure aufs äußerſte
daß Herr Kopſch verallgemeinernd alle geiſtlichen Ortsſchul
inſpektoren unter denen es ſehr ehrenhafte Männer gibt
Pötter genannt hat Große Unruhe und lebh WiderſpruchLluch die Augriffe auſ Herrn v Zedlitz den ich und viele Kollegen

für eine Zierde des Parlaments halten ſind nicht zu billigen
Starkes Ziſchen

Abg Kopſch proteſtiert gegen dieſe Ausdeutung ſeiner Worte
Er habe nie das geringſte gegen die Ehrenhaftigkeit der Orts
ſchulinſpektoren in ihrer Geſamtheit geſagt Der Redner fügte
dann ſeinem Antrag auf Wunſch der ſchleswig holſteinſchen
Delegierten die an freiheitlichere Zuſtände gewöhnt weil ſie
erſt ſpät unter die preußiſche Verwaltung gekommen ſeien Helter
keit noch hinzu Weitergehende Rechte der Gemeinden ſollen
beſtehen bleiben

Teuteloff Ottersleben Die kleinen Gemeinden wollen gar
kein Lehrerberufungsrecht Und wir wollen nicht mit der Mütze
unterm Arm beim Ortsſchulzen und beim Pfarrer um eine
Stelle betteln

Darauf erfolgt wie ſchon gemeldet die Annahme des Antrags
Kopſch mit dem Zuſatzantrag

Auskand
Der Wahlkampf in England

Jn einer am Freitag abend in Dunfermline gehaltenen
Rede führte der Premierminiſter Campbell Bannerman
ans Die Liberalen hätten den Freihandel als die ſtändige
Politik des Landes angeſehen niemals ſei das Beſtreben
nach einem Schutzzoll aufgetreten wie Chamberlain ihn
ausgeſonnen habe um das Publikum davon ahzulenken über
ſeinen unglückſeligen ſüdafrikaniſchen Krieg nachzudenken Banner
man erklärte der Freihandel werde bei den bevorſtehenden
Wahlen den Hanptſtreitpunkt bilden Er habe nicht die Ge
währung eines getrennten unabhängigen Parlaments für
Jrland begünſtigt Jedes Parlament für das er jemals
geſtimmt habe müſſe dem Reichsparlament untergeordnet werden
Sir Edward Grehy hielt ebenfalls geſtern in Berwick eine
Rede in der er verſicherte daß die für den Freihandel ab
gegebenen Stimmen nicht dazu mißbraucht werden würden um
Homerzule einzuführen

Die Wirren in Nußland
Jn Rnuſſiſch Polen

Der Verkehr von Warſchau nach dem Auslande iſt
noch unterbrochen da die Bahnlinie zwiſchen Warſchau und
Skierniewice beſchädigt iſt Geſtern abend wurden in Warſchau
einige Barrikaden von Soldoten ohne Widerſtand zerſtört
Die Soldaten gaben dabei fünf Salven ab durch die indes
niemand getötet wurde

Jn Batum erhoben geſtern noch die Revolutionäre von
jeden einlaufenden Dampfer 750 Rubel Taxe im anderen Falle
Landung und Löſchung verhindert werden
a

Provinzialnachrichten
Naumburg 29 Dez Aerztlicher Sonntagsdienſt

Der Verein der Aerzte richtet mit dem I Januar 1906 einen
ärztlichen Sonntagsdienſt ein und zwar in folgender Weiſe An
jedem Nachmittage eines jeden Sonn oder Feiertags von 2 Uhr
mittags bis 12 Ühr mitternacht übernehmen zwei dazu beſtimmte
Aerzte den geſamten ärztlichen Dienſt Sie ſind während dieſer
Zeit in ihrer Wohnung anzutreffen oder haben dort zu hinter

ſſen wo ſie gerade zu finden ſind Die Namen dieſer Aerzte
werden regelmäßig bekannt gegeben

Weißenfels 28 Dez
königliche Domänenpächter Amtsrat Schele in Schladebach hat
die Abwäſſer der BraunkohlenSchwelerei die bisher lediglich
als Ballaſt des Schwelereibetriebes und als ſch
Kulturpflanzen galten zu Düngungszwecken zu benutzen verſucht
Dieſer Verſuch iſt allerdings noch nicht r t durchgeführt
er hat erſt Mitte 1904 begonnen immerhin iſt das bisherige Er
gebnis ſo günſtig daß auch Landrat Graf von Unruh die Auf
merkſamkeit der beteiligten Kreiſe der Landwirtſchaft und Jn
duſtrie auf dieſe Angelegenheit lenkt Herr Schele hat auch eine
ausführliche Denkſchrift verfaßt die den Vorſitzenden landwirt
ſchaftlicher Vereine zur Verfügung ſteht

g Lochau 30 Dez Bohrungen Seit einigen Wochen
wurden in hieſiger und Pritſchönager Feldmark eifrige Boh rungen
nach Braunkohle unter Leitung der Bohrmeiſter Schmidt Hohen
thurm und Gröber Brandis unternommen ſie ſollen vorläufig
in dieſer Woche ihren Abſchluß finden enn auch die Ergeb
niſſe geheim gehalten werden ſo ſteht doch feſt daß hier be
deutende Kohlenlager angebohrt wurden wie auch ſchon die
ſichtbaren Kohlenflöze der nahen Gruben zeigen deren Ausbeute
eine lohnende zu werden verſpricht Das Einſchlagen eines
Schachtes iſt daher nur noch eine Frage der Zeit und ſteht
wahrſcheinlich in Verbindung mit dem Projekt der Elſtertalbahn
Wie verlautet ſollen ſchon bald mit den Gemeinden bezw
Grundbeſitzern hierüber Unterhandlungen gepflogen werben

g Gröbers 30 Dez Unfall Bei der Abfahrt von Rüben
ſchmutz auf hieſigem Bahnhofe ſcheute das Pferd eines dabei
beteiligten Gefährts und raſte mit dem Wagen auf die Schienen
ſtränge Der gerade durchfahrende Schnellzug faßte den Wagen
und zermalmte dieſen auch das Pferd wurde in Mitleidenſchaft
gezogen und verendete durch Verblutung

Ein dreiſterg Wiedersdorf bei Gröbers 30 Dez
Diebſtahl wurde kürzlich beim Gaſtwirt B hler verübt
indem ihm nächtlicherweile ein Pferd aus dem Stalle entführt
wurde Die Vermutung daß nur ein mit den Verhältniſſen
Bekannter die Tat ausgeführt haben könnte beſtätigte ſich Das
Pferd wurde in einem Gaſthofe aufgefunden in dem es ein

rn war und ſo konnte bald der Dieb der Tat überführt
werden

Langenſalza 30 Dez Ein ſehr begebrter Poſtenſcheint derjenige des Rektors an der hieſigen Mittelſchule zu ſein
Auf die Ausſchreibung des Magiſtrats haben ſich für die Stelle
die durch den Tod des bisherigen Jnhabers erledigt iſt gegen
40 Bewerber gemeldet Dagegen ſcheint ziemlicher Mangel
an Poltizeiſekretären zu herrſchen Dieſe vom Magiſtrat am
1 April neu gegründete Stelle für die auch das Gehalt ſchon
vom genannten Zeitpunkte an in den Etat eingeſtellt iſt iſt zur
Stunde noch nicht beſetzt

Wittenberg 29 Dez Feuer Auf noch nicht feſtgeſtellte
Weiſe wurde geſtern nacht das bei Oppin neu erbaute Jagd
ſchlößchen des hieſigen Landrats Frhrn v Bodenhauſen ein
Raub der Flammen

Belgern 30 Dez Schenkungen Das Gut Köllltzſch
befindet ſich jetzt 100 Jahre im Beſitz der Familie Petzſch Aus
dieſem Anlaß erfreute Rittmeiſter Petzſch aus der Aue Köllitzſch
Korgitzſch ſeine Wirtſchaftsbeamten Handwerker und Gutsleute
mehrere militäriſche Vereine und viele andere Perſonen durch
Geidgeſchenke im Geſamtbetrage von 15,000 M

Magdeburg 30 Dez Generalſuperintendent D
Holtzheuer vollendet am 24 Jannar ſein 70 Lebensjahr
Für weite Kreiſe der Landeskirche beſonders aber der Provinz

achſen der er im amtlichen Wirken ſeit 1878 angehört wird
dieſer Tag Veranlaſſung geben des verehrten Mannes in dank
barer Liebe zu gedenken

Meuſelwitz 30 Dez Großfeuer Geſtern nacht brannte
in Zipſendorf das große Bauerngut des Gutsbeſitzers Grimm
nieder Den vielen Feuerwehren gelang es nur das Wohnhaus
zu erhalten Das Großvieh wurde gerettet Schweine und
Federvieh verbrannkten

Erfurt 29 Dez Leichenfund Baumfrevel
Geſtern abend fanden ſpielende Kinder am Fuße des Peters
berges in der Nähe der Gewehrfabrik die Leiche eines
zehn bis elſjährigen Knaben in einem Graben liegend
Der Tote weiſt außer einer geringen Wunde am Bein
anſcheinend keine Spuren äußerer Verletzungen auf Die Kinder
hoben den noch ganz ſriſchen Leichnam auf und fanden unter
ihm eine große Lache Blut Nähere Umſtände über dieſen Fall
fehlen zurzeit noch Ein unerhörter Baumfrevel wurde in der
Nacht des 1 Weihnachtsfelertages auf der Stotternheimer Chauſſee
verübt Am Morgen fand man nicht weniger als 117 junge
Obſtbäume umgebrochen vor Von der Gemeinde iſt eine Be
lohnung für die Ermittelung der ruchloſen Banm Mörder aus
geſetzt worden

Vom Bruocken 29 Dez Witterungsbericht Am 27
und 28 hatten wir prachtvolles klares Froſtwetter und zuweilen
war die Fernſicht ausgezeichnet Am Donnerstag nachmittag
bewölkte ſich der Himmel mehr und mehr gegen 5 Uhr wurde
der Brockengipfel vollſtändig von Nebel eingehüllt und um
8 Uhr abends ſetzte leichter Schneefall ein Die Schneedecke hat
hat auf den Wegen augenblicklich eine Höhe von 34 em und
fängt als geſchoſſene Decke erſt in 800 m Höhe an die Wege
ſind für Fußgänger noch immer gut gangbar Der Wind
Südweſt hat heute teilweiſe böigen Charakter angenommen
Heute früh zeigte das Thermometer 2 Grad Kälte Das günſtige
Wetter hat in den letzten Tagen zahlreiche Touriſten nach dem
Brocken gelockt geſtern waren mehrere Touriſten per Wagen
oben dies iſt ſeit Jahren um dieſe Zeit nicht mehr vorgekommen
Das Barometer iſt weiter langſam im Fallen begriffen in
nächſter Zeit dürften Schneefälle zu erwarten ſein Nachdruck
auch auszugsweiſe unterſagt

ſOrdensverleihnngen Verliehen wurde Dem Hüttenaufſeher
Friedrlch Honig mann zu Leimbach im Mansfelder Gebirgskreiſe dem Ober
werkmeiſter Karl Daßdorf dem Werkmeiſter Ernſt S al zer dem Zuſchneider
meiſter Franz Göpffarth ſowie den Hofmeiſtern Albert Sie ginn und und
Ferdinand Stöbe ſämtlich in Weißenfels das Allgemeine Ehrenzeichen
Dem Kammerherrn und Schloßhanptmann von Quedlinburg Grafen v Alvens
leven Neugattersleben wurde die Erlaubnis erteilt zur Aulegung
des ihm verliehenen nichtprenßiſchen Ordens und zwar des Kaiſerlich Ruſſiſchen
St Stanislaus Ordens erſter Klaſſe

Perſonal Nachricht Dem Bureauvorſteher dei dem Provinzial
ſchultollegium in Magdeburg Sekretär Johannes Handel iſt der Charakter
als Rechnungsrat verliehen worden

Braunſchweig 30 Dez Konkurs Wie ſchon im beuti
gen Morgenblatt an anderer Stelle erwähnt iſt über das Ver
mögen des Wirklichen Geheimen Rats Burghard Freiherr v
Cramm Burgdorf zu Charlottenburg das Konkursverfahren

Schwelerei Abwäſſer W

ädlich für viele f

braunſchwelgiſcher Geſandter am Berliner Hofe eine der bekann
teſten Perſönlichkeiten der Berliner Geſellſchaft Ehrenmilglied
der Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft iſt wie verlautet durch Ge
älligkeitsakzepte die er in blanko gab in dieſe mißliche Lageeraten Eine dryn v W erhielt von ihm ſeine Akzevte mit der
edingung ſie insgeſamt bis zur Höhe von etwa 6000 M aus

füllen zu dürfen Vor einiger Zeit aber erhlelt Freiherr v
Cramm Burgdorf von einer auswärtigen Dank die Nachricht
daß auf ſeinem Namen ein Papier über Hundertkanfend Mark
vorliege Nun verlor Freiherr v Cramm wohl den Kopf Er
ſuchte eine Audienz beim Prinzregenten von Braunſchweig nach
die jedoch reſultatlos verllef Daher erfolgte wie man wiſſen will
auch ſeine Demiſſion als Geſandter Um ſich einigermaßen gegen
unberechtigte Forderungen zu ſchützen meldete nun der Freiherr
Konkurs an Ueber die Höhe ſeiner Verbindlichkeiten läßt ſich
noch nichts feſtſtellen da man noch nicht weiß wieviel Wechſel
und in welcher Höhe ſie auf ſeinen Namen gezogen ſind An
den Aktivbeſtänden des Cramm Burgdorfſchen Vermögens werden
ſich die Gläubiger kaum ſchadlos halten können ſie beſtehen im
weſentlichen in einem Fideikommiß Freiherr v Cramm Burg
Zt on mit ſeiner Familie ein ſehr elegant eingerichtetes

uartier
Altenburg 30 Dez Bierſtener Der Stadtkrat gibt

bekannt daß vom 1 Januar 1906 ab Biere die im Stadtbezirk
Altenburg gebraut werden ſowie alle eingeführten Biere einer
ſtädtiſchen Bierſteuer unterliegen wonach pro Hektoliter einfaches
Bier 32 Pf für alle übrigen obergärigen Biere 40 Pf und für
Lager und Bayriſches Bier 60 Pf zu erlegen ſind

Jena 30 Dez Die Leiche eines Geiſtlichen wurde
einem letztwilligen Wunſche des Verſtorbenen gemäß im hieſigen
Krematorinm eingeäſchert Es handelt ſich um den 72 jährigen
reformierten Pfarrer em Dr Dreydorf aus Leipzig der allezeit
Bekenner einer freieren theologiſchen Auffaſſung war

Friedrichroda 30 De Die Rathausplatzfrageſ iſt
jetzt endgültig dahin geregelt worden daß das neue Rathaus in
unmittelbarer Nähe des abgebrannten und zwar anf die
gegenüberliegende Südſeite zu ſtehen kommen ſoll Die Stadt
vertretung hat zu dieſem Zwecke das Wohnhaus der Witwe
Wiegand für 33,000 M auf Abbruch angekauft Zum Bauplatz
kommen außerdem noch die anliegende Straße nebſt dem an
grenzenden der Stadt gehörenden Stadthanfe

Ebeleben Schwarzburg Sondershauſen 30 Dez Sani
tätsrat Dr Klemml ein in weiten Kreiſen bekannter und
hochgeſchätzter Arzt iſt geſorben Er wirkte in unſerm Orte
45 Jahre mit größter Anfopferung

O Leipzig 30 Dez Großer Uhren und Brillanten
diebſtahl Geſtern nacht wurde in das Uhrengeſchäft von
Steger am Thomaskirchhof eingebrochen Es wurden 30 goldene
Herren und eine Anzahl goldener Damennhren ſowie zwei
Brillantringe im Geſamtwerte von 5000 Mark entwendet Die
Einbrecher verübten die Tat indem ſie den Rolladen emporhoben
und das Schaufenſter deſſen Scheiben ſie einſchlugen ausranbten
Auf die Ermittelung der Täter iſt eine Belohnung von 300 M
geſetzt worden

O Oſchatz 30 Dez Rettung aus den Fluten Als
geſteru ein Arbeiter die Bergung eines in der Döllnitz ertrunkenen
Arbellskollegen bewerkſtelligen wollte ſah er zu gleicher Zeit den
Körper einer Frau auf ſich zutreiben Es gelang ihm auch
dieſen zu landen und die ſofort angeſtellten Wiederbelebungs
verſuche erwieſen ſich erfolgreich Die Verunglückte die man
am Leben zu erhalten hofft iſt eine 89 jährige Greiſin die
früher im Armenhauſe wohnte Da ſie faſt ganz erblindet iſt
iſt ſie vermutlich das Opfer eines Unfalls geworden

Wetter Rusſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrudk verboten

31 Dezember Bewölkt feuchtkalt nachts Froſt
l Jan uar Wenig verändert um Null herum
2 Jan uar Trübe naß Null Nachktfroſt
3 Jan uar Stark wolkig froſtig ſtrichweiſe Niederſchläge

Meteoroloniſche Station zu Halle
79 Dezember 3 Dezember

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 735,7 74 5Thermometer Celſius 5 0,3Rel Feuchtigkeit 86 100Wind SW lMaximum der Temperatur am 29 Dez 4,42 C
Minimum in der Nacht vom 29 zum 39 Dez 0,3 O
Niederſchläge am 39 Dez 7 Uhr morgens 3,6 mm

SW 1

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmannz für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Akbert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
durre Eruſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
ruck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

exöffnet worden Freiherr v Cramm Burgdorf bis vor kurzem

Bier Grosshandlung B Lehmer alle a S
und Eiskellereien mit direktem GleisauſchlußAIaur pt Kontor Daser n Kergerſcraſe 7 Fernſprecher 238 überen GeſchäftsII Komtor be e Sanſreter

empfiehlt in Gehinden v und Siphon
ungstädter Biere Nürnberger Reif Pilsner Biere Greher MchelobhKalmbaoher Bheriter Chr Pertschhy Söstritzer Sohwarzbier Grätzer Gesundhoitshbier

Mäanohner Kinälbräu Gobürger Akiienbier Bngi Pori
NB Köstritzer Schwarzbler Grätzer und englische Biere nur in Fäſſern und Flaſchen

or und Pale Ale



Gieschäftehnaus m e e e e e eJeder Preis edes Angebot
ohne ohneKonkarremz 7 KonkurreuzHalle a S Marktplatz 2 u 8

Gegründet 1859 Gegrünget 1859Grosser
m
i a

S S 2
Alle Artikel welche der Mode unterworfen sind Kommen um damit gänzlich zu räumen zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf Ansserdem

sind in allen Abteilungen grosse Posten zusammongestolit wels ne dieswal ganz besondere Vorteile bieten und

i 2u mie wiederkehrenden Preisenzum Verkauf gelangen Der Ränmungs Ausverkauf umfasst sämtliche Liger des Etablissements

De Nur erst Qunlititen W
bestehend ans feineren Bamen Tag u Nacht liemden mit Spitzen Madeira Stickereien u aparten Durchbrucharbeiten u
passenden Beinkleidern Verner elegante weisse Fiqué Facken u Röcke mit hochfeinen Stickereien Herren u Kinderwäsche ete ete

e h em u e n R em enene v ehen h
W e

c te wg d m vS e e h

t e
V

22
aFüll

ders en

dine
e le

Lretonne
bestes Fabrikat

UDngl
13629 1625014600

23009 Meter

Ha tn täte ans Mtr

für Bettbeziüge ete Meter 6 Pv gul p reis 9 regul Preisdas Meter 35 und Meter 38 d t 73 Pf 15 I d Altr 85 Pf
an

38
rn ne nSpitzen und Binsätze

Valenceienne u Spaa ehtelMeter P r be sseren Genres Qualit iten
tr 5 7 10 15 25 Pf und höher

DaleidorgtoſſoSatin Damastse
vorzügl Qualität

kür Bettbezüge u
as Meter

33600
darunter befinden sich unter anderen

Meter licher Unterrock Stokt das Meter

m Druck Cachemire r en Sywnes u Spiſzen
1 l De 4 in nur modernee 3060 Be e e ben Rammgarnstoffe a 1000 u Sioffe entere 60n e 2000 Meter r Seun das Meter 75 65 u PfF gi g m Ball 72 3 59 jetzt Mk e p J 7S m S n ß 7768 slonr Stoffe e en amen und Mädchen Schürzenfür Kleider und Morgenröeke Kein o hege 372 en z le Wptebis nenJ Meter Prima Qualitilt e pt 2000 16720 Stück Senürzen zesonders empfehle ginen

extra preiswert das Meter 39 u Meter in allen neuen Farben Pf Posen Haussechürzen u Kin eMÜÜÄÄÜ ÜÄWZXCÜCgm ma ÄÄÄ e das Meter Hüngeschü a tMousseline Imitat F Paſſ Cleſſer ſof en e ev z 5060 nur aparte Dessitus 35 8 9 a 610 er 09 6 Schwarze Seidenstoſfe
h Meter das Meter Pf 230 Meter in modern Dlorer 40 ung 35 Pf 1000 Meter reine Seide Vvorzügl r Motor

t er p i zit yan Woll Flanelle Tuch Iaus Kigidorgt Automobil Mützen
4 t ß Nenheiten dieser Saison

2000 dleter r r t n inden 60 pt 3850 Meter gediegene u G ung 5 Pf 1090 Stück Sintarvt m d i Arie n 40

e Salsonpreis 1I 50 das bloter Saisonpreis v Ptm Prima Alpacea rBlusen Stoffe 1000 in vielen Par a vorzüg 30 r Matrosen und Jockey Mützen
vollgriffige Qualitüten Neuheiten in Toch und naparte Muster2600 28 2100 oStück Besonders empfehle einen Posten4 das Meter Snisonpreis bis 00 jetzt 35 25 uEin Posten in T osten J Pin Posten Ein WostenSeidene Rock Volants Seidene Rüschen Boas Begante Seiden Stolas Iochaparte NMädchen Hüte

J elegante Ausführung volle Rockweite hochelegante Ausführung schwarz und farbig elegant garniert Plüsech Seide ete

z is v 50 S J e bis 50 Sh s re Je das Stück 200 u x v e e Seneh 30 o I Satvonprets m 55 u 450 See o Stiiek r bis 50 P

m in Posten Bin Posten v Vin Pontenn Halbfertige Roben Seidene Damenkragen Wasch Tüll Schleier Damen Gürtel
d in vielen Ballfkarben aus Seide oder Batist elkenbein und weiss moderne Dessins beste Qualität in Seide und ILeder Miederform und Falten

h j s bis 00 7i Sten 252607 67 t i P P T75 p Se h e stte 20 vt h de ätee 70 50 40 20

6 zrosse Posten Damen ind Kincder Konfektion I rl De Zu unervreieht billigen VPreisen
Ein Posten in Vosten in Posten in FPostenMegante ecenmkmel Abend und Theatermäntel Astrachan Mäntel ſſoglümo mit langen Paletots

an dieser Saison Prima Stoffe u Ausk Neuheiten dieser Saison Paletot vorzügliche Qual Extra lang Nenbeiten uni kariert

u n s bis 36 900 Mk i 30 vis Mk 50 00i e an le i I len vie in Sike u goo Saiten r r x Stück Mark i Fateonprova n bIk
m 2 7
n

n


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1905


